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Tellkamp Die Gefahr der Erstickung füur die kath Weltmission.
1950

16 Laures S] Dıe Anfaäange der Mission In Miyako. 19592
17 Rauscher Die Mitarbeit der einheimischen Laien Apostolat 1n

den Missionen der Weißen Väter. 1953
18 Laures Takayama Ukon und die Anfänge der Kirche 1n Japan. 1954

Glazık MSC Dıie russisch-orthodoxe Heidenmission seı1t Peter Gr. 1954
Waıck] S Diogo Goncalves Hıstoria do Malavar. 1955

7 Schütte SVD Dıe katholische Chinamission 1m Spiegel der rotchinesischen
Presse. 1957

Veröffentlichungen des Instituts für Missıonswissenschaft
Ohm OSB Die christliche Theologie in asıatıscher Sıcht

Wiıedemann MSC arl Gr., Wıdukind und die Sachsenbekehrung:.
Heıinrichs OF  < Die Bedeutung der Missıionstheologie.
Ohm OSB Wichtige Daten der Missionsgeschichte.

Chr. Bousack OF  S Chinesische Wortkunde.vn CN CO < CO |XL Wiıcki S} Die Schrift des Goncalo Fernandes ber die Brahmanen
Dharma-Sastra (Maduro

Glazik

VENANTIUS WILLEKE, OF  Z RECIFE, BRASILIEN
300 AH FRANZISKANERMISSIONSPROVINZ BRASILIEN
Als 1891 der spatere Missionsbischof VO  3 Santarem, P. Amandus Bahlmann OFM,
nach Brasilien fuhr, dort dıie zZwel aussterbenden Franzıskanerprovinzen NECU

beleben, KRat eın altes rbe Seıit der Entdeckung des Landes hatten dıe
portuglesischen Mınderbrüder laufend 1NECUC Missionare entsandt. Unter ıhnen
befanden sıch dıie Erstlingsmartyrer VO  w} Porto deguro ca 151 6)
1585 griff INnd  \ das Missionsproblem energischer und gründete die St Antonius-
Kustodie mıiıt dem Sıtz In Olinda/Pernambuco, diıe 1657 ZUT unabhängigen Pro-
VINZzZ erhoben wurde. Von 1585 bıs 1619 und VONMN 1681 bıs 1863 ist i1ne SCHCNS-reiche Wirksamkeit der franziskanischen Indianermissionare verzeıichnen. In
der ersten Missiıonsperiode fast alle portuglesischen und brasılianıschenPatres für die Katechese den 18 Missionskapellen un auf Entdeckungs- un
Kriıegszügen eingesetzt. In der zweıten Periode stıeg dıe ahl der mi1ssıonierten
Indianerdörfer auf 20 die 1m allgemeinen 19808 unter größten materiellen Opfern
gehalten und betreut werden konnten.
Seit Mitte des 18 Jahrhunderts hatten die Missionen sehr unter der Einschrän-
kung der Noviziate un der Verfolgung der Ordensleute durch den Marquıs
VO  ] Pombal leiden. Die voreilige Gründung VO Pfarreien für die soeben
TISt bekehrten Indianer und iıhre Übergabe den Weltklerus SOWI1e dıe Ver-
treibung der Missionare miıt Zustimmung der Bischöfe zerschlugen jel Klein-
arbeıt und wıirken sıch bıs auf den heutigen Tag ubel Aaus
Die Franzıskanerprovinzen Brasıliens standen uUurz VOT iıhrem vollkommenen
Ruin, als 1859 das Kaiserreich gesturzt wurde und mıt der darauf folgenden
Irennung VO  3 Kırche und Staat dıe alten Fesseln des Padroado fielen Kurz darauf
schickte die deutsche Franszıskanerprovinz Saxon1a den noch überlebenden
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brasilianischen Franszıskanergreisen NeCUuUeE Krafte, deren Arbeıt 1901 mıt der
Neubelebung der ZWEI1 Provinzen durch den Heiligen Stuhl belohnt wurde.
1907 übernahm die St. Antonıus-Provinz die erste brasılianısche Prälatur und
grundete 1911 Kururu-Flufß dıe Indianermission unter den Munduruku. Bıs
heute wurden 2864 Indianer getauft und unter iıhnen 375 hen geschlossen.
Nahezu 1200 Munduruku werden VO  } der Katechese erfaßt, ber 1Ur 200 wohnen
1m Missıionsdorf. Auf der Mission arbeiten dre1ı Franzıskanerpatres, eın Bruder
un sıeben Missıionarınnen VO der Unbefleckten kmpfäangnis (Wilkiınghege);
S1e unterhalten ZWel Schulinternate für Jungen und Mädchen.
1943 haben die deutschen Franzıskaner einen eıl der Prälatur iıhre Miıt-
brüder VO  — Chicago abgetreten. Für dıe nahe Zukunft ist mıt der bal-
dıgen Gründung einer Prälatur ın Obidos rechnen, dıe he1ıd-
nısche Indianer nordliıch des AÄAmazonas erfassen wurde. Doch hangt alles daran,
ob die Missionsberufe Aaus dem Kolleg St. Antonius in Bardel, Kr Bentheım,
wıeder regelmäßig eingesetzt werden können.

AUGUST MARKS MSC / MUÜUNSTER WESTF.)
DIE SOZI REVOLUTION DER CHINESISCHEN
Gc  DW  CHAFT
Der Prozeß der „Vergenossenschaftlichung der landwirtschaftlichen Produktion“,
den China durchmacht, wırd seine sozıale Struktur bıs 1Ns Tiefste verandern. Der
klein-bäuerliche Betrieb, der Jahrtausende hindurch das sozlale Rückgrat des
Staates WAar, wiıird zerschlagen. An seine Stelle sollen der „Grofßbetrieb der Ge-
nossenschaft“ und schliefßlich dıe „sozialıstischen Staatsgüter” treten, der
Bauer 1Ur mehr eın „Agrararbeıiter” 1im Dienst des Staates ist.

Die landwiırtschaftlichen Großbetriebe
Die sozialıstische Revolution In der Landwirtschaft ol miıt außerster Entschlos-
senheit und größtmöglicher Schnelligkeit durchgeführt werden. „Die Vergenossen-
schaftlichung der Landwirtschafit mMUu: miıt der schnellen Entwicklung der Industrie
Schritt halten Di1e och nıcht entwickelte Landwirtschaft hemmt und hat bıs-
her schon die Entwicklung der Industrie gehemmt” *. „Die dozlalısierung der
Industrie ann nıcht auf dıe Vergenossenschaftlichung der Landwirtschaft VOCI-
zıchten und ann hne diese keine Fortschritte machen Wir können nıicht
mıt einem Fuß auf dem Boden der Sozlalisierung der Industrie stehen und mıt
dem andern noch auf dem Boden der klein-bäuerlichen Okonomie“
Damiuıt ıst 1e1 un weck der Sozialisierung der Landwirtschaft klar AdUSSCSPTIO-
chen. Die kommunistische Regierung braucht das Privateigentum un: die

Nung yeh sheng ch‘an tso hua yun LtonNg. Die wortliche Übersetzung ıst Ver-
genossenschaftlıchung der bäuerlichen Produktion.

ede Mao T’se-tung's, die VOT Regionalen Parteileitern 31. Juli hielt,
die ber Trst 1m Oktober desselben Jahres 1955 ın der Presse erschien (ın der
Pekıinger Täglichen Volkszeitung r Okt; 1n der Hongkonger 7 Kung Pao

18 Okt
Kommentar ZU ede MaAoO Tse-tung's on CHEN Po-ta Hongkonger Ia

Kung Pao VO: Okt.


